
IJenrr:rkr.nrEen äbcr die Entwickelung und
I-,,clrensweise des Käfers Orchesia micans.

\on

J. ID. Ilraselmann
in Düsseldorf *).

Am 26. Februar 1842 land ich boi einer Excursion in
rlen Bilkelbusch 7rr,, Stunde von Dtisseldorf) rnelrrere Siil.f"
von einenr braunen Pilze anr Fusse eines Buchenbaumes auf
r-ler Eldc zelslreul. liegerr. lnrl.rrr ich einen ['ilz öffnele, ge-
wahrte ich darin ntehrere 3 Linien lange, rveisse Larven, urit
brauncm liopfe. Die Pilze ntrhm ich mit nacrh Hause , und
bewahrts sic in einem nrit clurchlöchertern Papier oben yerse-
henen Glasc au{. Das Glas stellte ich vor das Fenster, rvo
rlasselbo den Sonuenstrahlcn, m0rgens etn,a eine halbe Stunde
laug, au-sgeselzt u'ar. Bci rneinern häuligen Nachsehen be-
merkte ich, dass die Thierchen noch irnmer recht munter wa-
ren, obschon sich der Pilz nach unil nach verhär't,ete und
endlich ganz holzartig .nulde. Anfangsnlai .waren cinige Lar-
vcn in den Puppenzustand übergegangon; dieselben bewegten
sich, bei der geringsten Berührung, ausserorricntlich schnell,
narnentlich schlugen sie nrit dem Ilintcrleibc rasch hin und
her. Die Puppen waren 2-23/a Linien lang, yonl, und be-
sonders hinten , spitz zulaulend , in der llitte gervölbt. Den
20. lUai entdeckte ich bci nochmaligcrn Nachsehen und Durch-
brechen eines Pilzes ein hellgelbes 2 Linien larrges l(äfer-
chen, lvelches, wie die obenerwähnten Puppen gervölbt und
an den Enden zugespitzt r,var. Ich honnte wohl mit Gewiss-
heit aunehmen, dass dieses Käferchen aus einer der im Fe-
bruar gefundenen Larven entstanden sei. Dass sich diese Ärt
in meiner Sammlung noch nicht befand, bemerkte ich gleich;
auch hatte ich diescn Iiäler bis dahin noch nicht gesehen,
Indem ich mich nun anschickte, eine genauere Untersuchung
mit dem Fremdling anzuslellen, entzog-er sich meinen Blicken
clurch einige höchsLkuriose Sprrunge. Ich will hier nicht von

*) Diese Arbcit rvar 'zrrm Vortrage in der Genelal - Versammlung
zu Aachen b.estimnrt., trntl sollte durch lebende Exemplare er-
IäUtert werden. \\regen Mangel an Zeit konnle nur das Letzlere
stattlinden.

Verh. d. n, V.
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tlen peinigenden Go'lühlen sprechen, die detr Entomologen

beschleichen, wenn er-einen seltenen, odcr iltnr rvohl gar un-.

bekairnten lräfer glaubt in Sichcrheit zu habcn, und dieser

sich dennoch seiner Haft ztt etttziclictt rvciss; indess rvird

rnan begreifen , in welcher Stirrrnrung ich rnich befand , als

ich den tlreuren ltlüchtling son'ohl attf dctn Tisoh, an dcrn ich

beschältigt war, als in dessen Nähe aul' dent Fussboden eine

lYeile vergeblich suchte. Endlich fand ich ihn in einer Eckc-.

des Zimmers, lvo seiner Flucht eine Grcnze gcsctzt lvar. Je'
den andcrn I{äl'er seiner Grösse hätte rnan rnit der nassgc-

macht'en Fingerspitze leicht aufheben uncl in Sicherhcit brin-
gen können; bei dcm besprochenen rvar dics abcr 

-durchaus
unmöglich, rvas sich uach meltreren rviedclholten Versuchen

herauistellte. Iiaum hatte ich ihn an meincn Finger gebracht,

so rvar er, auf .eine tnir uner-klärlichc \Yeise, rvieder fort und

tanzte gleichsarn aul clem Fussboden umlter. Endlioh lasste

ich ihn zrvischetr zwei F'ingcr und rvarf thn in cin trockencs

Fläsclrchen,, in welchem er, rvie ich es bci keinern andernl{ä-

fer beobachtet habe, seine possirlichen Sprringe rviederholte. Es

war dieserl(äferOrchesia micans F. DieArt und Weise,

rvie derselbe seine Sprünge tnacht , so rvic die Hülf srnittel,

rveiche ihm dabei zu Gebote stehen , sind rtrir erst ein Jahr-

spätor, und zrvar crst v0l' cinigen \Vochen bekanrrt gevt'ortlen,

wo ich rvieder Gelegenheit hatte, diese I{älerart in l\{assc zu

üeobachtcn-' Ich werde späte1 lvieder darauf zurückkomnlen'

An:demselbcn Tage, also ant 20. llai, rvo sich der obenge-

nannte häfer in dem Pilze r'eigte, tegfe ich eine tarve- der-

selben Atl . in 'eine.schqqhte! besouders, nebs[ einern Stiiok-

cheri von. dem.Pilze. Den fbl$enclen Ta$ sah i.5 166[', und

fantl an der Stölle r wo clas Stückchen von clem Pilze lng,

cine! tlaui'en brannen Staub, ,die l-arve .d'agegen lvar nicht

zu sehen ; dicSe hutte sit'h in rlen Pitz von netrern hinc'inge-

ligssen, sie hqite'clen Staub vcutrsacltt, ttnd war, rvie ich

bemerkte, in' vollcr Tliätiglieit, ihrcn Gang zu erweitern. -Ant

1. Juni war tliesclbc in .rlep:Puppenzusland tibcrgcgangcn ttnd atn

20. Juni rvär sie schon cin vollkt-rlnrnenes Insekl, cine sclröne,

nrih Seidenschitnrner iibelzogcne Orchesia tnicans' Dicses

Exemplar lvar an Farbe dunkler., ,der Seidenglanz, lvelcher

durch feine gelbe Härchen hervorgebracht lvird, mit rvelohen

die lrlügetrieclien bewaclrscn sincl, deutlichel als 
'bei 

dem ze-
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t:rst gclbnclenen, ohne Zrvcilcl desslralb, rveil diescs in seiner
Ycrn'rndlungspcriode nicht gcstört, jenes indess aus rlern Pilze
Ircrausgcnonrnren \r'urtle , bcvor cs ganz reif rvar. ll{an kanh
dcutlich verlblgen, rvie die Thierchen anlhngs ganz lveiss, dann
allmählich lrcllgcllt , clann dunlielgelb und bei gehöriger Reil'e
braun , ja sogar bis in die Mitte schrvärzlir:h werdcn. Ich
orhielt iu diesern lllonate noch mehrere dicser interessanten
fhierchen, so class ich u'cnigstcns über cin Dutzentl verlügen
und rnchrerc'n PLeunden rrrit Exemplaren auShelfen lionnte.
Im Freicn ist mir Orcliesia nricans nicht zu Gesichte gekoru-
men, obschon ioh wählentl des Sorlrnels öfter die Stclle bc-
suchte, rvo die Laryen gefunden wordor rvar€n.

Am !|. October 1842 fand ich an einem Buchenbaulne,
der übrigens noch gesuud tvar, rla, wo dersclbe rnchrcre
hrui-tc Sprrllcrr haltc, cirrc .lllerrgc blauncr Pilzc tclrassenför'rrrig
tiberciirandcrstehend; ich brach cinigc ab und fand in ihrem
lnnem rnchLere Larven mit brauneur Itopl'e. Diescr Pilz schicn
inir nach Bildung und r\{asse dcrseibe zn sein , tlen ich im
Februar desselben Jaln'es aul cler Brde liegend gcf'unden

hatte; doch war derselbc u'eichcr untl saftreicher, als cler

frtihere, und von dcm llolzarligen, wes deurselben später ei:
genlhärnlich ist, noch nioli[s zu bcmcrkeu. ils kann dies
nicht befremden, lvenn rvir bedenken, dass der Pilz ungelähr
4 llonate jünger w.ar', als der zucrst gelirntlene. Äuclt waren
die Larven liaunr hall,r so gloss, u'ic die li'tiheren. Ich nahrn

rvieder rnehrcrc Pilze, bcrvahrte sie in 'r,crscltiedenen Gläsern

aut untl liess dicse den Winter hindurch ruhig steherl , so-
wohl rvclche draussen, der Kälte ausgesetzt, als auch welqhe
in ciner geheizten Stube. Die übrigen I'ilze liess ich arn

llailme silzeu, uur l-rei einer spätern Excursiort rvicder nteinc

Ileobachlur,g darauf lenken und Yergleichungen rnit den zu-
rückgel-rliebenen Larvt'n und denen zu lltruse anstellen zu

lii)nnelr. Am 27. Nor'. urac,lite iglr erstern einen Besuch, ich
land sie munlcrr: gleioh tlenen, tlie ich zu Hause behelbergte.
Am 11. i1iärz 1Elt3, rvo icir abennals in den lVald girrg, land

ich die t)ilzc nicht melir an cleni Baulle , einige lugen auf
der Erde zerstleut, und ich verurulhe, tlass dicsellren, gleich
clenen irn vorigen Jahle im Ftrbruar gelirndencn , vernöge
ihrer Schwere sich lon clenr Bautne losgerissen habcn. Viele
LarVen lebten in den runherliegenden Stücken ganz ungestört,



20

ulld ar'0eiteten rnit nachahtnungsrvtrrdigeln Fteissc den Batt

ans, der tlen Puppen zur Wohnung und den liäfeln zu einem

',nliiito,nur"n.n i*g dienen sollte, sich, rvenn die Zeit ihrer

Reile da sei, ans der Gefangenschaft zu befreien' Ich habe

tlie Bemerkungen gernachl , tlass auch tliese. ztiletzt gefunde-

nen La|ven vor denen iur oktober des vorhergehenden Jah-

i", f"tonarnen nichts roraus hatten' Dcn Pilz untersuchte ich

",* 
g."*trt und fand, dass es Polyporus igniarius Ft'

(cler gemeine Feuerschwamm) war'
' -u* 

diejenigen Larven , lvelche ich in einer geheizten

stube den winrer hinr.lurch aufbervaltrt hatte , irr ihrer Yer-

vollltttrnmntttlg zu untersttitzen, setzte ich das- Glas' in wel-

chem sie sicl] befanden, im llonate llärz, rvo es sehr lvarme

Tage gab , mehrerc Sturrden lang der heissen llittagssonne

aus. Dadurch aber wurclen dieselben r.richts lveniger als in

ihrein \Yachsthumc beförclet't, im Gegentheile, die meisten der-

selben kanren um, rveil dern l'ilze tlurch die grosse llitze jede

Fenchtigkeit entzogen, derselbe hart 'lvie Holz und dadurch

elen Tliierchen die Nahrung geraubt rvurde' So rvill der

krrzsichtige lllensch lnancllnal in seincm Dünkel der l\atur

rund dem 
"g.orr.rl und rveisen Schöpfer tlerselben zu tlülfe

kommen, bis er zu spät einsieht, dass er rvohl ettras lrr-
dorben, aber nichts beiser gemacht hat' In einigen Stücken

pilz fand ichzwar die Larven nochnicht ganz ohne Leben'

allein es schien doch rvenig Floffnung vorllanden zu sein,

tlasssiedenZrveclrihrcsoaseirrsei.reiclrenurrddieVer-
rvandlung bis zun ääfer durchführen rvürden' Indessen glaubte

ich darin ein Mittel zu fintlen, sie in ihren vorigen Zustand

zu versetzen, ihnen rvieder i\ahrung und einen passenden

Aufenthaltsort zu verschaffen, rvenn ich sie aus der Sontre

stelite und den Pilz ' worin sie lebten , anfeuchtete, und ich

mag mich rvohl nicht geirrt haben, denn.seit dem l' lllai bis

ietzi trin 1221. lllai) nehtne ich täglich tnehrere Stück Orchesia

inicans aus genanntem Glase heraus, dic in keiner Beziehung

et'lYas zu wünschen übrig lassen;

Wie ich schon anfängs clieser Zeilen bqnerkte , ist das

Hin - und Herhüpfen diescs Iiäfers höchst seltsarn, es ist ein-

zig in seiner Art, und hat gar nichts gernein mit dem Hüpfen

dJr Halticen. Durchaus nicht unbeholf'en irn Gehrauche sei-

ner Füsse, begabt mit einen zun Fliegen geschickien Fltigel-
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paar, 'besilzt er ein dlittes l\Iittel, sich fortzubewcgen' ünd ist

äieses letztere besonders dazu geeignet, ilrn vor seinen Fein-

den sicher zu stellen. In kurzen Sätzen, die er mehrere llal
nacheinander macht, m€istens imrner eine andere Richtung

nehrnend , entzieht er sich den Blioken : seines Yerfolgers'

Diese rasche Belvigung, dieses Hüpfen \ron einern Orte zuttt

andern , bringt cr vermittels seiner Hinter - F'tisse zn Stande,

tloch nur tlann , wenn er auf dem lläoken liegt' Er zieht

nämlich, lvenn er sieh zu eineru solchen 'Sprunge vorbcreitet,

tlie Hintcrfiisse, besondet's die Schenkel und Schienen dersel-

bcn, die am,Ii;tirper fest anlicgen, hinauf, so dass erstele tnit

Ictzlern einen spitzpn Winkel bilden, und ntttl slösst er rnit

Gewalt seine !-ussspitzen, 'rvobei ihm die am llntJc der Schie-

nen sich belindenden zwei starhen spitzen trellliche Dienste

leisten, auf clen Gegeustandr worauf er liegt, und.im l{u hat

er eine andre Stelle eingenotlmen ; fällt er dabei wieder auf

den Rüchen, so wiederholt er dieses Schauspicl, irn enlgegen-

gesetzten Falle bleibt er enl'lvecler ruhig liegen , oder er gehf

iungtuttl.tl Schritts vonvärts' Ich liann diese Art des Fort-

ben;egens rnit nichts Besseretn vergleichen , als rniI deu Be-

*"guig.n eincs im lYasser auf dcm Rücken liegenden Schwiru-

*rit, dtt, um von der Stelle zu kommen' die B_eine anziehf

wrd dann die Füsse rnit Nachdruck gegen die Wassermasse

stösst, rvelche ihn umgibt. lllacht man unsertr Käfer die Hin-

tcrftissc unbrauchbar, klebt nan dieselben an, oder entreisst

sie ihm, so kann er nicht weiterr er ist alsdartn nur belnüht,

nrit Hülle cler äbrigen Füsse rvieder auf die Beine zu kom-

men, lvelches ihrn aber nur selten gelingt, indern ihrn auch

hiezu die Hinterfüsse besonders dienen mtissen. Dieselbe Er-
scheinung zeigt sich ' \Yenn man den Käfer mit dem Rücken

auf. eine leiue lrockene Glasscheibe bringt; die Oberlläche

derselben ist so glatt, dass die Füsse'des Käflers ausgleiteu'

Dieser ist alsdann vergebens bernüht, sich durch seine Ge-

schicklichkeit zu befreien, er rrird encllich matt und gibt sich

gcfangen. Es sclieint, als u-enn unser Käfer nur im lioth-
thlle seine l(ünste gebraucht, er ist nicht rerschn'enderisch

danrit, und die An'wendung derselben scheint ibn sehr üJ er-

nüden. I'Ian wird clieses bei den Yersuchen, die tnan in die-
scr \Yeisc rnit ihrn anstellt, bald finde4.
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